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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Aussergewöhnlich! Dieses Attribut darf mit
Fug und Recht jede der Siedlungen, die wir in
dieser Neubauausgabe vorstellen, für sich in
Anspruch nehmen. Ob das Gebäude mit
schwebenden Etagen in Bern Brünnen, die
markanten roten Holzbauten in Adliswil, die
sechs Dreiecktürme in Zürich Wipkingen
oder das elegante Dietiker Ensemble für das

Wohnen in der zweiten Lebenshälfte - sie alle
bieten herausragende Architektur, die klug
auf die Anforderungen der jeweiligen Situati-
on antwortet. Und die vom Mut der Bauge-
nossenschaften für Innovationen zeugt.

Die ganz unterschiedlichen Bauten wider-
spiegeln den genossenschaftlichen Woh-
nungsbau in all seiner Vielfalt. Sie zeigen aber

auch, dass Qualität auch für genossenschaft-
liehe Bauherren ihren Preis hat - keines dieser
zukunftsweisenden Projekte mit ihren hohen
Ansprüchen an Wohnkomfort und Nachhaltig-
keit konnte günstig erstellt werden. Dennoch
werden Genossenschaftsmitglieder auch
bei diesen Siedlungen mit der Zeit von Miet-
Zinsen profitieren, die dank der Kostenmiete
im Vergleich zum Markt immer günstiger
werden. Seit es Baugenossenschaften gibt,
sorgt dieser Mechanismus für langfristig kon-
kurrenzlos preiswerte Wohnungen - und
wirkt damit wie ein Generationenvertrag, der
den Nachgeborenen zugutekommt.

Umgekehrt spielt die Solidarität auch dann,

wenn Baugenossenschaften alte Gebäude
ersetzen müssen. Bei zwei der gezeigten Pro-

jekte war genau das der Fall. Der Abschied
von ihrem Zuhause konnte den Mietern zwar
nicht erspart werden. Für alle aber wurden
tragbare Lösungen gefunden: Durch die

Unterbringung in anderen Wohnungen der

eigenen oder von befreundeten Genossen-

Schäften, die Übernahme von Umzugskosten,
die tatkräftige Hilfe beim Zügeln oder finanzi-
elles Entgegenkommen für «Rückkehrer».

Gut, gibt es diesen Generationenvertrag -
dank ihm können Genossenschaften auch in
Zukunft aussergewöhnliche Bauten und
gleichzeitig günstigen Wohnraum anbieten.

Liza Papazoglou, Redaktorin
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:
Die Siedlung «On Deck»
der Berner Baugenossen-
schaft Brünnen-Eichholz
verdankt ihren futuris-
tischen Auftritt einem
innovativen Architekten -
und schwierigen Bauvor-
Schriften.
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